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dem jetzigen stände der Sprachwissenschaft in Deutschland 
nur spurlos vorübergehen. Es ist bereits mehr über dieses 
Etimologico gesprochen und geschrieben worden , als es 
verdient. 

Berlin. W. Corssen. 



Ueber die benennung der körpertheile bei den Indogermanen. Eine po. 
pulttre darstellung von dem ordentlichen lchrer dr. Carl Pauli (Pro- 
gramm des gymnasiums zu Stettin 1867). 4. 29 pp. 

Hr. dr. Pauli gibt uns in dieser arbeit nach einer kur- 
zen einleitung über die berechtigung der Wissenschaft, ein 
einheitliches urvolk der Indogermanen*) und eine einheit- 
liche Ursprache derselben anzunehmen, eine lehrreiche und 
manches neue bietende darstellung über die dem ganzen 
stamme oder einzelnen gliedern desselben gemeinsamen be- 
nennungen der körpertheile. Indem wir uns darauf be- 
schränken einige wenige besonders interessante punkte her- 
vorzuheben, verbinden wir damit den wünsch, dafs es dem 
verf. gefallen möge, seine aufstellungen demnächst ausführli- 
cher zu begründen. Neu und beachtenswerth sind die Zusam- 
menstellungen von varecö mit russ. volosü, äeigt] dtigctg 
mit dorsuin (dagegen unterliegt die Verwandtschaft mit 
dräad wegen dessen speciellerer bedeutung als mahlstein 
einigen bedenken), die herleitung von pulmo, 7i?.sv/ucov 
u. 8. w. von wz. plu (obgleich die bedeutnngsentwickelung 
uns nicht recht gefallen will), die erklärung von veypog, 
nioro, ren, die Verknüpfung von päni (*parni) mit 
palma, naldftrj, von ahd. lendi mit lumbus. Die be- 
nennungen der zunge bieten manche Schwierigkeit, doch 
möchten wir, wenn es irgend angeht, die Verwandtschaft 
von gihva, zend. hizva (trotz guhfi und zend. hizu) 
mit dingua aufrecht erhalten; armen, lezou, das Justi 
zu hizva stellt, schliefst sich merkwürdig an lit. lezü vis. 
Die herleitung des lat. venter, d. wanst von der wz. 
van wird durch den nicht abzuleugnenden Zusammenhang 

* ) Unklar ist uns , weshalb hr. Pauli Kaschmir als das urland der In- 
dogerm. betrachtet, ebenso warum er p. 2 Lappen und Finnen unnatürlich 
ven einander reifst. 
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mit quithus, yaartjg, gathara bedenklich. Räthselfaaft 
ist das Verhältnis von maggan, mazga und. merezu, 
welches an das von magg (von den gramm. masg ge- 
schrieben) zu mergere erinnert, noch auffallender wird 
letzteres durch skr. madgu und madgura, die im Pe- 
tersburger wb. gleichfalls von magg hergeleitet werden. 

E. Kuhn. 



Glossarium comparativum linguae sanscritae in quo omncs 
sanscritae radices et vocabula usitatissima explicantur et cum vocabo- 
lis graecis, latinis, germanicis, lituanicis, slavicis, celticis comparantnr 
a Francisco Bopp. Editio tertia in qua vocabula sanscrita accentu 
notata sunt latinisque litteris transcripta. Adjecti sunt indices. Beroliui 
prostat in libraria Duemmleriana (Harrwitz et Gofsmann) 1867. VIII. 
492 pp. " 4. 

Die vorliegende dritte aufläge des glossars ist die 
letzte, kurze zeit vor seinem tode vollendete arbeit Bopps. 
Sie war hauptsächlich angeregt durch den umstand, dafs 
die vorige ausgäbe geraume zeit vergriffen war, und war 
daher ein dringendes bedürfhifs. Aus diesem, gründe er- 
scheint sie auch im ganzen in unveränderter gestalt, selbst 
bis auf die vorrede, aus welcher nur der schlufs des ersten 
absatzes nebst der dazugehörigen anmerkung weggeblieben 
ist. Da die werke, deren Wortschatz das werk umfafst, 
dieselben geblieben sind, ist der eigentlich lexikalische theil 
nur wenig verändert; doch vermißt man ungern manche 
der berichtigungen, die Stenzler in seiner schritt de lexico- 
graphiae sanscritae principifs (Vratislaviae 1847) gegeben 
hatte; so ist zwar agrja statt äg'rja aufgenommen, aber die 
bedeutung von avantl (nomen # montis) und die vergleichung 
mit Aventinus stehen geblieben (vergl. Stenzler a. a. o. 15 
und das petersburger wtb. s. v.), ebenso ist Stenzlers be- 
merkung über die sich absolut widerstrebenden bedeutun- 
gen von avjagra nnd ähnliches unberücksichtigt geblieben. 
Zusätze im Wortschatz sind nur da eingetreten, wo entwe- 
der wurzeln ausgelassen waren oder ein wort aus den die 



